
Ihre Spende bei der Diakoniesammlung hilft!  
Schon mit einer Spende von 7 Euro kann die Diakonie einem 
Kind aus einer finanzschwachen Familie ein warmes Mittages-
sen ermöglichen. Mit 22 Euro finanziert die Diakonie ein kleines 
Service-Paket mit Hygieneartikeln für Menschen, die auf der 
Straße leben. Für 45 Euro kann eine einsame Seniorin an einem 
Tagesausflug »Urlaub ohne Koffer« teilnehmen. Und für 86 Euro 
kann einen ganzen Monat lang Deutschnachhilfe für eine 
Person angeboten werden. (Das sind nur Beispiele, wie Ihre 
Spende eingesetzt werden kann. Ihre Gemeinde oder Ihr 
Diakonisches Werk können Spenden auch für andere diako-
nische Zwecke nutzen.)

Die Diakoniesammlung hat eine lange Tradition. Seit mehr als 
70 Jahren führen evangelische und katholische Kirchengemein-
den Sammlungen zugunsten diakonischer Arbeit durch.

Die Diakoniesammlung ist gleichzeitig eine der größten 
ökumenischen Spendensammel-Aktionen. Allein im Gebiet  
der drei Landeskirchen Rheinland, Westfalen und Lippe 
beteiligen sich jedes Jahr mehr als 350 Gemeinden, die rund  
1 Million Euro an Spenden sammeln. 

Haben Sie Fragen oder Anregungen zur Diakoniesammlung? 
Schreiben Sie gerne an: sammlungen@diakonie-rwl.de 

Ab jetzt geht spenden noch viel einfacher:  
Mit Ihrer Banking-App den Giro-Code 
scannen und spenden.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

»Füreinander« lautet das Leitwort der diesjährigen 
Diakoniesammlung. Dies steht für gegenseitige 
Hilfe und Unterstützung in einer Gemeinschaft. 

In unseren diakonischen Einrichtungen wird das 
tagtäglich gelebt. Und es geht darüber hinaus, 
wenn aus dem Füreinander ein Miteinander wird. 
Unser diakonischer Auftrag: gemeinsam mitein- 
ander füreinander da zu sein. In der praktischen 
Pflege, in der sozialen Beratung, mit materiellen 
Gaben oder erzieherischen Hilfen.

Genauso wichtig ist das empathische Zuhören, der 
liebevolle Händedruck, das gemeinsame Lachen 
oder das gegenseitige Trösten. So erst wird das 
Füreinander zum Miteinander. 

Im Arbeitsalltag sozialer Einrichtungen ist gerade 
für diese mitmenschlichen Gesten immer weniger 
Zeit. Sie lassen sich oft nicht abrechnen oder 
bewerten. Darum braucht es dafür zusätzliche 
Mittel und Unterstützung. Das können Spenden – 
wie hier bei der Diakoniesammlung – oder ein 
ehrenamtliches Engagement sein. 

Unterstützen Sie die Diakonie mit Ihrer Spende. 
Helfen Sie miteinander füreinander!

Ihr Pfarrer Christian Heine-Göttelmann

Diakonisches Werk Rheinland-Westfalen-Lippe e.V.

Auf allen Ebenen will die Diakonie das Füreinander 
leben, um Menschen in Not zu helfen und ihnen 
neue Perspektiven zu bieten. 

Das geschieht vor Ort in Kirchengemeinden 
durch finanzielle Einzelfallhilfen oder soziale 
Aktionen. In den letzten zwei Jahren entstanden 
so zahlreiche Wärmestuben oder Vesperkirchen, 
mit denen Gemeinden ganz praktisch Armut und 
Not lindern. Andere Gemeinden engagieren sich 
füreinander in Nachbarschaftshilfen oder leben 
das Miteinander in Inklusionsprojekten für Men-
schen mit und ohne Behinderung. 

Eng verbunden sind diese Aktionen mit  
regionalen Angeboten der Diakonie. Da gibt es 
Sozialberatungen, Präventions- und Integrations-
projekte oder Angebote der Eingliederungshilfe.  
Es geht darum, mit fachlicher Expertise Menschen 
zu helfen, Armut zu überwinden. So wird aus dem 
Miteinander ein Füreinander. 

Diese Arbeit von Kirchengemeinden und diako-
nischen Einrichtungen unterstützt die Diakonie 
RWL: Zum Beispiel mit rechtlicher Beratung, 
Fortbildung für Ehrenamtliche oder bei der Suche 
nach zusätzlichen Fördermitteln für diakonische 
Arbeit. Das Füreinander wird so auf allen Ebenen 
ganz unterschiedlich gelebt. Aus den Mitteln der 
Diakoniesammlung werden solche und ähnliche 
Projekte und Maßnahmen unterstützt.
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»Freut euch mit den Fröhlichen  
und weint mit den Weinenden.«  
(Römerbrief 12,14)  

Diakonie Sommersammlung  
7. bis 28. Juni 2025


